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ZÜRICH, 1. APRIL 1956 NR. 59. JAHRGANG

Erscheint monatlich zweimal, jeweilen am ersten nnd fünfzehnten

Gegründet von der Pestalozzigesellschaft Zürich und herausgegeben von der Buchdruckerei Müller, Werder & Co. AG. Zürich



Abonnementspreise: Ausgabe A ohne Versicherung jährl. Fr. 9.50, 6 Monate Fr. 5.10. Ausgabe B mit Versicherung jährl.
Fr. 12.—, 6 Monate Fr. 6.60 Postcheckkonto VIII 1831). Jeder Abonnent der Ausgabe B ist mit Ehefrau gegen Unfall
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w enn der Einst zu Jahren

kommt, wird er Langeweile.

SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE

HALBMONATSZEITSCHRIFT
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REDAKTION: DR. ERNST OBERHÄNSLI ZÜRICH 1, HIRSCHEN GRABEN 56

BEITRÄGE NUR AN DIE REDAKTIONSADRESSE! UNVERLANGT

EINGESANDTEN BEITRÄGEN MUSS DAS RÜCKPORTO BEIGELEGT WERDEN.

VERLAG: BUCHDRUCKEREI MÜLLER, WERDER & CO. AG., ZÜRICH 7/32

*
Greise glauben alles, Manner

misstrauen allem, die

Jugend weiss alles.

*
Im Examen fragen Narren,

worauf Weise keine Antwort

wissen.

*
wer über andere redet, ist

meistens langweilig. Wei von

sich erzählt, ist fast immer

interessant. Wenn man ihn

zuklappen könnte wie ein

Buch, dessen man müde ist.

dann wäre er ganz

vollkommen.

*
Etwas, worüber man nicht

redet, ist gar nicht geschehen.

Nur das Wort gibt den Dingen

Realität.

*
P flicht ist, was man xon

andern verlangt, nicht was

man selbst tut.

*
Eine feinfühlige Person ist

eine Person3 die andern auf

die Füsse tritt, weil sie selbst

Hühneraugen hat.

Oscar Wilde
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